
Einbaudatum

Tarifkennzeichen

Zählerstand

Periodenverbrauch in m3

Anschlussobjekt

Verbrauchsstelle

Geräteplatz

Löschwasserbedarf in m3/h

Verbundzählerstand

Verbundzählernummer

Verbundzählergröße

Erledigungsvermerk

OE

am

von

Dieser Bereich wird von der Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH ausgefüllt! 

Zählernummer (ALT) nur bei Zählerkleiner-/-größerstellung

Zählergröße Stand bei Ausbau

Zählernummer (NEU)  

Geräteeinbau

Sonstiges

Barcode

Zählergröße Qn 2,5

Qn 6

Qn 10

Qn 15

Qn 40

Qn 100

Qn 150

Qn ______

Auftrag zur Wasserzählermontage

Dieses Formular ist gemeinsam vom Kunden und dem Vertragsinstallateur in 
Block- oder Maschinenschrift auszufüllen. Bitte beachten Sie die zweite Seite! Stadtwerke Düsseldorf 

Netz GmbH
Höherweg 200

40233 Düsseldorf

1   Kundenanlage

Straße Hausnummer

Postleitzahl                             Ort

N
-0

2
5

/0
2

.1
1

Ich bevollmächtige die Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH hiermit, die Zähleranbringungskosten

 gemäß den „Ergänzenden Bedingungen  der Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH für Wasser“ zu 

den  AVB WasserV der Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH in Höhe von 65,- Euro von dem nach-

folgend angegebenen Girokonto durch Lastschrift einzuziehen.

Bankleitzahl

Kontoinhaber

Bank/Postgiro

Kontonummer

Datum Unterschrift

4   Einzugsermächtigung 

Datum Unterschrift(Bei Unternehmen ist außerdem 

der Firmenstempel erforderlich.)

3   Unterschrift des Kunden

Ein-/Zweifamilienhaus Anzahl der Wohnungen

Gewerbeobjekt Anzahl der Gewerbeeinheiten

Mehrfamilienhaus

Art des Gewerbes (z. B. Bürogebäude, Krankenhaus, etc.)

Telefon

-

Name

Vorname Geburtsdatum

Straße Hausnummer

Postleitzahl                             Ort

Telefon (mobil)

-

Daten aus dem Auftragsverhältnis werden zum Zweck der Datenverarbeitung gespeichert.  Nach 

Fertigstellung der Anlage wird der Zähler durch das ausführende Vertragsinstallationsunternehmen 

bei der Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH abgerufen. Es gelten die „Verordnung über Allgemeine 

Bedingungen für die Trinkwasserversorgung“ (AVBWasserV)  in der jeweils gültigen Fassung sowie 

die „Ergänzenden Bedingungen für Wasser“, von denen ich Kenntnis genommen habe.

Ansprechpartner

2   Rechnungsanschrift

5   Bedarfsart



Folgende Felder sind von dem zuständigen Wasserinstallationsunternehmen auszufüllen.

Ort, Datum Unterschrift des verantwortlichen Wasserinstallateurs

Straße Hausnummer

Wechselung des vorhandenen Wasserzählers gegen einen kleineren Wasserzähler

einen größeren Wasserzähler

die Anlage wurde geändert, der vorhandene Wasserzähler bleibt bestehen der vorhandene Wasserzähler kann entfernt werden

Wenn ja, Zählernummer Zählergröße Zählerstand in m3Ja

Nein Wenn nein, Zähleranbringung kann ab dem       erfolgen.

Bemerkungen

Die Trinkwasseranlage ist gemäß den gültigen baurechtlichen und behördlichen Bestimmungen, 

den anerkannten Regeln der Technik, sowie gemäß dem „Technischen Handbuch G/W“ erstellt 

worden. Die Anlage wurde den vorgeschriebenen Prüfungen nach DIN 1988-TRWI unterzogen und 

für dicht befunden. Die verwendeten Materialien entsprechen den für sie gültigen Normen und 

Richtlinien und sind entsprechend gekennzeichnet. Ein Inbetriebnahme- und Einweisungsprotokoll 

nach DIN 1988 TRWI, Teil 8, wurde erstellt und wurde dem Kunden ausgehändigt.

Name des verantwortlichen Wasserinstallateurs

Telefonnummer bei Rückfragen

-

Dieser Bereich wird von der Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH ausgefüllt! 

Eingangsdatum

VIU-Vertragsnummer

Auftragsnummer

von der SWD Netz GmbH beauftragter Monteur

Zähler nicht montiert, weil

Ja NeinDie Wasseranlage kann in Betrieb genommen werden:

Datum Unterschrift Stadtwerke Düsseldorf Netz GmbH

Unterschrift und Stempel des Vertragsinstallationsunternehmens

Neuanbringung eines Wasserzählers

 

5   Abnahmestelle/Baustelle

V
R
 in l/s

6   Es wird über den Zähler versorgt:

6.1 Art der Entnahmen

Mischbatterie DN 15

Badewannenmischbatterie DN 15

Geschirrspülmaschine

Waschmaschine

Summendurchfl uss V
R

Anzahl Gesamt l/s 6.2 Zusätzliche Entnahmen

Gewerbebetrieb (ohne Feuerlöschbedarf)

Feuerlöschbedarf

Hydrant

Zusätzliche Entnahmen

Summendurchfl uss der Entnahmen 6.2

Spitzendurchfl uss V
S
 aus 6.1

6.3 Gesamtspitzendurchfl uss (6.1 + 6.2)

l/s

7   Wasserzähler vorhanden?

Inbetriebsetzung einer Trinkwasseranlage

N
-0

2
5

/0
2

.1
1


